
24.04.2013

1

Fachdienst Jugendamt
Q u a l i t ä t s t e s t a t    2 0 1 1

M. Steinebrunner-Fabian FDL, FD34     Jahresbericht 2013                                1

Bericht der Fachdienstleitung des 
Jugendamtes 
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Workshop
des
Jugendhilfeausschusses
30.11.2012

Grundsätzliche Themen:

Umsetzung von 

Rechtsansprüchen

Barrierefreiheit

Komm- und Gehstruktur

Zentrale Angebote

Dezentralisierung

Kinderschutz

Qualität
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Demographische
Entwicklung

(Anzahl junger Menschen)

Soziostrukturelle
Entwicklungen

(Armut, Arbeitslosigkeit, soziale Netze,
Familienformen, Bildung etc.)

Gesellschaftliche Rahmenbedingungen B
eeinflussbar

durch soziale
K

om
m

unalpolitik

Verfügbarkeit und
Qualität Sozialer

Infrastruktur
(z.B. Ausbaugrad u. Qualität der

Hilfen zur Erziehung, Qualität
präventiver Regelangebote, 

Bedarfsorientierung)

Qualität von
Hilfeplanungs- und

Entscheidungsprozessen
im Jugendamt

(Rahmenbedingungen, fachliche
Standards, Verfahrensabläufe ....)

B
eeinflussbar
durch die 

E
ntw

icklung von 
A

lternativen
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Ab 01.08.2013 besteht ein Rechtsanspruch

auf Förderung / Betreuung

in einer Tageseinrichtung

oder in Kindertagespflege

(§ 24 SGB VIII, Fassung ab 01.08.2013)

„Krippengipfel“ (Vertreter der Länder + Kommunen)

Die Versorgungsquote soll 35% betragen!

Krippen / Tagespflege
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Ausbau im Landkreis Peine : Stand 09/2012 

Erfüllung der 35%-Bedarfsquote = 1.069 Plätze

Krippen = 690 Plätze

Tagespflege = 233 Plätze

Planungen = 178 Plätze

Summe = 1.101 Plätze   = 36 %

Krippen / Tagespflege
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Information, fachliche Beratung, Begleitung

Individuelle, passgenaue Vermittlung

Finanzielle Unterstützung für Eltern und Tagespflegepersonen

Aktuelle Zahlen: Tagespflegepersonen : 73

Kinder in Betreuung : 215
davon U3 : 132

Qualitätsstandards

Basisqualifizierung Kindertagespflege nach dem Curriculum des DJI
in Kooperation mit der KVHS

Kontinuierliche Fortbildungsangebote für aktive Tagespflegepersonen
( kostenfrei ) 

Bedarfsgerechte Entwicklung und Fortführung der Angebotspalette: 
Randbetreuung / Ferienbetreuung für Kinder von 3- 14 Jahren

Kinder- und Familienservicebüro
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2009: 
Einrichtung einer Fachstelle Frühe Hilfen im Jugendamt unter dem
Namen „Stark von Anfang an“. Frühe Förderung für Familien“

AdressatInnen: 

alle Familien im Landkreis Peine mit Kindern im Altern von 0-6 Jahren, 
insbesondere Familien in psychosozialen Belastungssituationen

Arbeitsschwerpunkte:

Aufbau einer zentralen Informationsstelle zum Thema 
„Frühe Hilfen im LK Peine“ für Familien und Fachkräfte

Bedarfsgerechte Ergänzung der vorhandenen Angebotspalette
für 0-6 Jährige und ihre Familien

Aufbau eines Kooperationsnetzwerkes 
Frühe Hilfen im Landkreis Peine“

Frühe Hilfen 
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Zentrale Informationsstelle :

Broschüre „Elternbegleiter“

Babybesuchsdienst

Dezentrale Sprechstunden in den Gemeinden

Sprechstunde bei „Stark von Anfang an“

M. Steinebrunner-Fabian FDL, FD34                                                                                               
Jahresbericht 2013                                

Frühe Hilfen   Sachstand heute
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Familienlotsinnen und -lotsen

Eltern-Baby-Treff ELBA

Offener Treffpunkt für Mütter und Kinder in Ilsede

FuN-Baby und FuN-Familie

STEEP

Einsatz von Familienhebammen im Rahmen der 
Bundesinitiative Frühe Hilfen

Verschiedene Kleinprojekte im Rahmen des Landesprogramms EFi

Griffbereit (in Planung)

M. Steinebrunner-Fabian FDL, FD34                                                                                               
Jahresbericht 2013                                

Frühe Hilfen   Ergänzung der Angebotspalette
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Aufbau eines Kooperationsnetzwerkes
„Frühe Hilfen im Landkreis Peine “

Koordination des Arbeitskreises „Frühe Hilfen:
“Entwicklung Abstimmung von Verfahren im Kinderschutz
verbindliche Strukturen der Zusammenarbeit

Vernetzung mit anderen Arbeitskreisen und Netzwerken

M. Steinebrunner-Fabian FDL, FD34                                                                                               
Jahresbericht 2013                                

Frühe Hilfen
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Auftrag: 

Erziehungsberatung (§ 28 SGB VIII)

Trennungs- und Scheidungsberatung (§§ 17, 18,3)

Mitwirkung in den Verfahren der 

Familiengerichte (§ 50 SGB VIII)

Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche

Fachdienst Jugendamt
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Leistungsangebot (Formate):

Erziehungsberatung / Elterncoaching

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie; Jugendberatung

Familientherapie

Entwicklungspsychologische Beratung (0-3)

Trennungs-, Scheidungs- und Umgangsberatung; Mediation

Begleiteter Umgang und Kontaktanbahnung

Mitwirkung in den Verfahren der Familiengerichte (Sorge, Umgang)

„Beratungsstelle vor Ort“ (Familienzentrum Südstadt)

Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche
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Prävention

Elterntrainings, Fortbildung für Fachkräfte etc.

Vernetzung

Federführung: PSAG, 

AK Kinder- und Jugendlichenpsychiatrische Versorgung,

AK Kooperation im Familienkonflikt

Standard-Wartezeit zum Erstgespräch: Max. vier Wochen

Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche
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Kooperationsprojekt:

aufsuchende
Erziehungsberatung,

mit freien Trägern
der Jugendhilfe

Sofortige Unterstützung

aufsuchend
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Fachteam

„aktivierende Unterstützung

für Familien“

Kooperation

Allgemeiner Sozialdienst   (ASD)

Der Bedarf wird abgedeckt    - Erfolgreicher Abschluss

Weiterer Bedarf →
Verweis an:

Aufsuchende

Erziehungs-
beratung

Peiner

Familienrat

Frühe Hilfen Andere

M. Steinebrunner-Fabian FDL, FD34     Jahresbericht 2013                                
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Steuerung

durch
Eingangsmanagement
Strukturveränderung
und
partizipative Modelle
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.

ASD & Fachteams

Zusammenarbeit im Sozialraum 
und mit Institutionen

Schulen

Kitas

TherapeutInnen

Kliniken

im Einzelfall 

unter Berücksichtigung des

Wunsch- und Wahlrechts der

AdressatInnen

Sicherstellung des Kinderschutzes 

Zielorientierte Hilfeplanung



24.04.2013

9

Fachdienst Jugendamt
Q u a l i t ä t s t e s t a t    2 0 1 1

Kooperation mit freien Trägern (AG 78)

Entwicklung von Angeboten und Projekten orientiert

an den Bedarfen im Sozialraum

Befristete Vollzeitpflege

Projekt Rückkehroption

Wirkungsdialog

Peiner Familienrat

MuKi Projekt
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Ambulante Hilfen
Entwicklung der Zahlfälle 2010 bis 2012
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teilstationäre / stationäre Hilfen
Entwicklung der Zahlfälle 2010 bis 2012

Fachdienst Jugendamt
Q u a l i t ä t s t e s t a t    2 0 1 1

M. Steinebrunner-Fabian FDL, FD34     Jahresbericht 2013                                20

weitere Hilfen
Entwicklung der Zahlfälle 2010 bis 2012
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Kennzahlen:

Anzahl Hilfen zur Erziehung pro 1000 Jugendliche unter 18 Jahren
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Betreuung der Mündel und 
Pfleglinge durch 
Verwaltungsmitarbeiterinnen 
und –mitarbeiter;

bei Bedarf Hinzuziehung des 
ASD

Fall Kevin in 
Bremen; 
bundesdeutscher 
Trend zur 
Veränderung der 
Vormundschaften 

Insgesamt 1,5 Stellen für 
Vormundschaften und 
Pflegschaften

Einsatz einer halben 
Stelle 
Sozialpädagogin

Kooperation mit 
dem Peiner 
Betreuungsverein

Entwicklung der Vormundschaften 

11/2006: 52 Fälle

10.10.2006: 1 Stelle
Dipl.Verwaltungswirt (FH)
Sachgebietsleiter im JA

01/2010: 115 Fälle

12/2012: 106 Fälle

11.03.2013:

98 Fälle

- 15 beantragte Abgaben
- 11 Abgaben an andere 

Behörden

M. Steinebrunner-Fabian FDL, FD34     Jahresbericht 2013                                22
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flächendeckend und aufsuchend: 

Fortbildung und Qualifizierung von  Krippen, Kindertagespflegepersonen  
und Kindertagesstätten

Kooperation mit Schulen

Qualifikation zum Thema Kinderschutz im Rahmen der Juleica
Ausbildungen

Qualifikation für ehrenamtliche Jugendleiterinnen

Qualifikation von MitarbeiterInnen der Frühförderung und der             
Behindertenhilfe

Laufende Beratungen zum §8a SGBVIII im Jugendamt

Kinderschutz
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Aufsuchende 

Fachberatung

im Kinderschutz

Kinderschutz
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Qualität

Schwerpunkte sind hausinterne Fortbildungen im Bereich 
der soz. Dienste und zum Kinderschutz

Fortbildung und Qualifikation von Pflegepersonen und 
Tagespflegepersonen; Familienlotsinnen- und  -lotsen      

Re- Testierung 2011

Fachdienst Jugendamt
Q u a l i t ä t s t e s t a t    2 0 1 1

M. Steinebrunner-Fabian FDL, FD34     Jahresbericht 2013                                26

Kooperationsprojekte mit dem

PräventionsratNetzwerkarbeit

Koordination / Leitung sowie

Initiierung / Durchführung von Projekten in folgenden

Arbeitskreisen des Präventionsrates: 

Medienkompetenz

Prävention in der Kita

Jugend & Pornographie 

Gewaltprävention  (in Planung für Sommer 2013)
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Jugendsozialarbeit / Jugendberufshilfe

Fachinformationssystem frühe Hilfen

Ausbau der Kooperation mit den 
Familienhebammen

Konzept zur Kinderarmut

Bündnis für Familien

Interkommunale Zusammenarbeit 
Adoption

Kinderschutztag 2013

Kinderschutzbericht

im  Prozess
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Jugendhilfe im Landkreis Peine orientiert sich zunehmend am

Grundsatz der Partizipation

Grundsatz der
Barrierefreiheit
und

Sozialräumlichen
Erfordernissen

Fazit

© Ines Friedrich / pixelio.de

Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!


